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BEEINTRACHTIGUNGEN 

DES WALDES DURCH 

WILD UND WEIDEVIEH 

DA BESORG I ERREGE OE A SMA A WILD CHÄDE 0 RCH VERBI 0 
CHÄLEN HAT OE GESETZGEBER ZU EI ER Ä DER G DES FORSTGESETZES 

DAHINGEHE 0 VERANLASST, dass der Wildschadensbericht nicht nur jährlich im Internet lU 
veröffentlichen i t. sondern nunmehr auch dem ationalrat zur parlamentarischen Behandlung zu 
überminein i I. Das erhöhte Interesse 3m Bericht gibt Anlass zur Hoffnung, dass in Hinkunft verstärkt an der 
Lösung der Wildschadensproblematik gearbeitet wird. 

Die Ergebnisse des Wildeinflussmonitorings 2010-2012 zeigen. dass in fast zwei Drillei der Bezirke 
Österreichs mehr als die Hälfte der Rächen starken Wildeinfluss aufweisen. In fast einem Vienel der 
Bezirke weisen sogar über 75 Prozent der Rächen starken Wildeinflus auf. Die Tendenz ist im Vergleich 
zur Erhebung 2007-2009 steigend. In einem Drillei der Bezirke hat ich das Ergebnis signifikant 
verschlechten. in einem FUnftel ignifikant verbessen. Bei anhaltend starkem Wildeinfluss ist zu erwanen. 
dass sich der Verjüngungszeitraum erheblich verlängern wird und Mischbaumanen ausfallen oder so weit im 
Höhenwachstum zurUckbleiben. dass ie später ausgedunkeh werden. Der Verlust von stabilisierenden 
Baumanen und Verjüngungsdefizite im Schutzwald sind dabei besonders problematisch. 

Die Schälschiiden betreffend gibt es seit den alarmierenden Ergebnissen der Österreichischen Waldinventur 
2007100 - 9,1 Prozent aller tämme im Enragswald wiesen chälschaden auf - keine neuen bundesweiten 
Erhebungen. Die Einschätzungen der Forst3ufsichtsdienste 2014 geben aber wenig Anlass zur Annahme, 
dass sich die Schälschadenssituation verbessen haI. 

Schädigungen des Waldes durch Wild und Weidevieh können durch Verbeißen von Keimlingen. Terminal­
oder Seitentrieben, durch Schälen der Rinde, durch Verfegen junger Bäume oder in Form von Trittschäden 
erfolgen. Dabei muss nicht jede Vegetationsbeeinträchtigung durch Wild oder Weidevieh einer chädigung 
gleichkommen. Bei entsprechender Häufigkeit und chwere ruhren die Beeintr'jchtigungen jedoch einerseits 
zu winschaftlichen, andererseits zu ökologischen chäden. Die Ursachen hierfllr ind vielmhig. eben den 
aus JagdgrUnden überhöhten Schalenwildbeständen und zu intensiver Waldweide sind vor allem Fehler in 
der Wildftillerung und mangelnde BerUcksichtigung der Bedürfnisse de Wildes bei der Waldbewin­
schaftung (großflächige Ahersklassenwälder ohne entsprechendes Äsungsangebot) sowie Beunruhigung und 
Verdrängung des Wildes durch Tourismus und Erholungssuchende. Siedlungstätigkeit oder Verkehr zu 
nennen. Durch die zunehmende Inanspruchnahme der atur durch den Menschen wird der Leben raum des 
Wildes immer tärker eingeengl. Auch dies ruhn mangels Ausweichmöglichkeiten regional zu überhöhten 
Wildbeständen. 

Die Kontroverse um die Wildschäden wird von den beiden Hauptakteuren. Forst und Jagd. oft sehr 
emotional geruhn. Eine Lösung der Wildschadensproblematik ist aber nicht durch gegenseitige 
Schuldzuweisungen zu erreichen. sondern bedarf einer sachlichen Auseinandersetzung und gegenseitigen 
Venrauens. Von beiden Seiten anerkannte Datengrundlagen über den Wildeinfluss und Waldschäden durch 
Wild sind dabei von großem Wen. Das Bundesforschungszentrum rur Wald (BFW) leistet mit der 
Österreichischen Waldinventur einen wichtigen Beitrag zur Versachlichung des Konfliktes. Zudem wurde 
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am BFW zusammen mit Venretern der Länder und der Jagdwinschaft die Methode rtlr ein bundes"eites 
W,ld.,ntlu"monitonng (WEM) erarbeitet, das seit dem Jahr 2004 österreich weit statistisch geprüfle Ergeb­
nisse über den Wildeinfluss auf die WaldverjUngung liefen. 2014 wurden rur alle Bundesländer und Bezirke 
die Ergebnisse der dritten Erhebung (2010 bis 2012) veröffentlicht. Die viene Erhebungsrunde wurde 2013 

gestanet und soll 2015 abgeschlossen werden: ftlr das Burgenland liegen die Ergebnisse bereits vor. Darüber 
hinaus ftlhren einige Bundesländer Erhebungen auf Grundlage jagdrechtlicher Bestimmungen durch. 

Wurde eine durch jagdbare Tiere verursachte flächenhafte Gefahrdung des Bewuchses festgestellt, sind vom 
Forstaufsichtsdienst ein Gutachten Uber Ursache. An und Ausmaß der Genihrdung und Vorschläge zur 
Abstellung der Gefahrdung an die Jagdbehörde und an den Leiter oder die Leiterin des Forstaufsichts­
dienstes zu erstatten. Die diesbezüglichen Meldungen der Bel.irksforstinspektionen zeigen, dass im 
Berichtsjahr 2014 weniger Gutachten als im Jahr davor erstellt worden sind. Auch die von den Jagdbehörden 
gesetzten Maßnahmen zur Abstellung der flächenhaften Gefährdung des Bewuchses waren 2014 rückläufig. 

achdem die Österreichische Waldinvemur 2007109 zum Teil alarmierende Ergebnisse Uber Wildschäden 
vorgelegt hatte, wurden diese und die Ergebnisse des Wildeinflus monitorings zum Anlass genommen. die 
Disku sion Uber Wald und Wild bzw. Forst und Jagd zu intensivieren Nach dem Modell des Walddialogs 
wurde am I. August 2012 in Mariazell von den Repräsentanten der Jagdverbände und der Forstwinschaft in 
Ö terreich mit der Mariazeller Erklärung der Forst & Jagd-Dialog ge tanet. Die Dialogteilnehmer haben 
sich mit der ErklUrung zu ausgewogenen wild- und waldökologischen Verhältnissen und zu einer 
Trendumkehr der WildeinflUsse auf den österreichischen Wald bekannt und rufen GrundeigentUmerlnnen 
und Jagdausübungsberechtigte in gleichem Maße zu entsprechenden Maßnahmen zur Erreichung der 
gesetzten Ziele auf. Gearbeitet wird in den drei Arbeitsgruppen "Bewusstseinsbildung, Kommunikation. 
Motivation", "WEM/Österreichische Waldinventur - Ergebnisse und Lösungsstrategien" und 
. .LandesgeselZe und deren Umsetzung". Die dritte Jahre bilanz dokumentien die gemachten Fonschrine 
(Anhang 2). 

Um eine nachhaltige Verbesserung der Verbiss- und Schälschadenssituation in den österreichischen Wäldern 
zu erreichen, sind noch viele ganz konkrete Aktionen zu entwickeln und umzusetzen. Ein nachhaltiger 
Erfolg wird nicht zuletzt davon abhängen, inwieweit es auf lokaler Ebene gelingt, in pannerschaftlicher 
Zusammenarbeit Lösungen zu finden. Schließlich muss jeder und jede Einzelne vor On den Mehrwen von 
gemeinsamen Lösungen erkennen können. ur SO wird es gelingen. alle Beteiligten zu ganz konkreten 
Schritten im eigenen Verantwonung bereich zu bewegen. Hier sind insbesondere folgende Bereiche zu 
nennen: 

Jagd: Konsequente Umsetzung bzw. Einhaltung der LandesjagdgeselZe (Jagdrecht ist Lande sache), 
insbesondere was die Anpassung der Wilddichten an den jeweiligen Lebensraum betrifft. Stärkere 
Berücksichtigung der ökologischen Aspekte und Wechsel wirkungen zwischen Flora, Fauna und dem 
Menschen in der jagdlichen Aus- und Weiterbildung wie in der Jagdpraxis. 

Forst: Verstärkte Berück ichtigung der Bedürfnisse des Wildes und der Jagd bei der Waldbewinschaftung: 
durch Biotopverbesserungen kann der Wald einer größeren Anzahl von Wildtieren Lebensraum bieten. 

Weide- bzw. Landwinschaft: Konstruktives Einbringen in Wald-Weide-Regulierungsprojekte und 
vermehnes Augenmerk auf tandonsangepasste Bestoßung. 

Verwaltung und Politik: Konsequenter Vollzug der einschlägigen Rechtsmaterien, insbesondere des Jagd­
und Forstrechts. So sind die Forstdien te geforden. den sich aus der Verfassungsbestimmung des § 16 

Absatz. 5 Forstgesetz ergebenden Möglichkeiten zur Verbesserung der Wildschadenssituation besonderes 
Augenmerk zu schenken (siehe auch Seite 17 f.). Einsatz öffentlicher Mittel nur, wenn der Erfolg der 
Maßnahmen nicht durch überhöhte Wildbestände genihrdet ist. Dialog und Kommunikation zwischen den 
Beteiligten fördern und den Regelungsrahmen immer wieder optimieren. 
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Alle Erholungssuchenden sind aufgerufen, durch Einhalten der forst- und jagdgesetzlichen Be timmungen 
und verantwortungsvolles Verhalten im Wald die angespannte Lage nicht weiter zu verschärfen. Dies ist 
durch entsprechende Information und Bewusstseinsbildung besser zu erreichen. 

Zur Herstellung eines ausgewogenen Verhältni ses zwischen Wald und Wild bzw. Weidevieh bedarf es der 
permanenten Anstrengung aller Beteiligten. 
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ERLÄUTERUNGEN ZUM BERICHT 

GEMÄSS § 16 ABSATZ 6 FORSTGESETZ 1975 HAT DER B DESMI ISTER FÜR LA D- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT jährlich einen Berichl über An und 
Ausmaß der Waldverwü tungen und insbe ondere der flächenhaften Gef.ihrdungen de Bewuchse durch 
Wild, die Gutachtenätigkeit der Forstbehörden und die Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren Erfolg, 
geglieden nach Bundesländern, im Internet zu veröffentlichen. 

Dieser Informationspflicht wird mit der Publikation de Wildschadensberichtes nachgekommen. Die 
Berichte ind unter www.bmlfu\\.g\.atlfor;tloe.>terreich-wald/\\ aldw,tandlWi Id,chaden,bericht abrufbar. 

Mit der Forstgesetzänderung, BGBI. ! r. 10212015, vom 13. August 2015 wurde nach § 16 Absatz 6 
folgender Absatz 7 angeHlgt: 
.. (7) Dieser Bericht i t bis zum I. September jedes Folgejahres dem Nationalrat zur Behandlung 
vorzulegen. " 

Der Wildschadensbericht 2014 wird somit auch dem Nationalrat zur Behandlung vorgelegt. 

Inhaltlich setZt sich der nun vorliegende Bericht flir das BeriChtsjahr 2014 au einer Beschreibung der 
Gesamt ituation in Österreich sowie den Verbal berichten der Bunde länder (Anhang I) zusammen. Für die 
Verbalberichle wird seit 2013 auf Länderwunsch ein standardisienes datenbankgestütztes Berichtsformat 
verwendet. Damit wird die Vergleichbarkeit zwischen den Ländern und Bezirken verbessen. Mit Anhang 2 
werden die Fonschrine des Österreichischen For t & Jagd-Dialogs dokumentien. Die von den Undern im 
Rahmen der jährlichen Forst tati tik (FO TA) gemeldeten Daten über ,,Flächenhafte GeHihrdung des 
Bewuchses durch jagdbare Tiere - Gutachtenätigkeit de Forstaufsichtsdienstes, Maßnahmen der 
Jagdbehörde'· sind in den Hauptteil eingearbeitet. 

Von den mehrjährig zur Verfugung stehenden Erhebungen werden insbesondere die Ende 2013 und 2014 
veröffentlichten Ergebni se des Wildeinflu smonitoring 2004-2012 noch einmal dargestellt (Diese 
Ergebni se wurden auch schon in den im Mai 2015 veröffentlichten Wildschadensberichten 2011, 2012 und 
2013 dargestellt.). Die Ergebnisse der Österreich ischen Waldinventur 2007/09 wurden bereits im 
Wildschaden bericht 2010 dargestellt und ind don nachtule en. Mit neuen Waldinventurergebnissen ist aus 
heutiger Sicht frühestens 2019 zur rechnen. 

Ln Tabelle 2 werden der Ordnung halber die nicht durch Wild verur achten Waldverwüsrungen angeruhn. 
Diese Daten stammen eben fall aus der FOSTA. 

,-
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VERBISS CHÄDEN 

F"R DIE ElNSCHÄTZU G DER VERBI CHADE IT ATION BZW. OE 
WILDEl FL ES A F DIE VERJ G G DER WÄLDER stehen die Ergebnisse zweier 
Erhebungen zur Verfllgung, die der Österreich ischen Waldinventur und die des Wildeinnussmonitorings. 
Zudem lassen die Einschätzungen der Forstauf ichtsdienste gewisse Rückschlüsse zu. 

ENTW1CKL G DER VERBI HADE ITUATIO ACH ElN CHÄTZU G DER LÄ DER 

In den Verbalberichten der Bundesländer (Anhang I) ind die Einschätzungen der Forstaufsicht der 
Bezirksverwaltungsbehörden enthalten, wie sich die Verbissschaden ituation in den letzten sechs Jahren 
entwickelt hat. Für die Bewenung standen fUnf tufen zur Verfllgung: deullich besser, be ser, gleich, 
schlechter und deutlich schlechter. Die Einschätzungen fUr die 76 Erhebungsbezirke für das BerichlSjahr 
2014 veneilen sich wie folgl auf die Bewenung kategorien: Ix deutlich besser, Sx besser, 46x gleich, 13x 
schlechter und I x deutlich schlechter. Für ieben Erhebungsbezirke liegen keine Meldungen vor. Fazit: Die 
Einschätzungen der Länder lassen nicht erwanen. dass sich die Verbissschaden situation seit der letzten 
Erhebung der Österreichischen Waldinventur insgesamt verbessen hat, das Gegenteil ist zu befürchten. 

ERGEßNl E DER ÖSTER REICm CHE WALDlNVENTUR 

Es liegen keine neuen Ergebnisse vor. Die Ergebnisse der Österreichischen Waldinventur 20071f1j sind im 
Wildschadensbericht 2010 auf den Seiten 9 bis I I  darge teilt. 

ERGEB I SE DES WILDEl FLUSSMO ITORlNGS 

Quellen: Heimo Schodterer, 2014, waldwissen.net (LIn�) und """.\\ ildelntlu"monlloring.Jt. 

Das Wildeinnussmonitoring (WEM) liefen seit dem Jahr 2004 österreichweit slatistisch geprüfte Ergebnisse 
über den Wildeinnuss auf die Waldverjüngung und wurde vom Bundesforschungszentrum fUr Wald im 
Konsens mit der Jägerschaft und den Landesforstdiensten entwickelt. In der BFW-Praxisinforrnalion 33 sind 
die Hauptergebnisse der Erhebungsperioden 2004-2006 (Periode I), 2007-2009 (Periode 2) und 2010-2012 
(Periode 3) für die Bundesländer getrennt über ichtlich dargestellt, auch auf Bezirksebene (Do\\nload). Die 
Ergebnisse der Periode 2 liegen nur für sieben Bundesländer vor, Oberösterreich und Vorarlberg haben die 
zweite Erhebungsrunde ausgesetzt. rllr das Burgenland liegen bereilS die Ergebnisse der laufenden 
Erhebungsrunde 2013-2015 vor (Abbildung 6). 

Dargestellt werden die prozentuelle Veneilung der Erhebungsnächen auf die drei Wildeinnusskategorien 
.. gering", .. minei" und .. stark" sowie die Ver'.inderungen der Flächenanteile. Bei geringem Wildeinnuss ind 
keine oder nur geringe Auswirkungen auf die Verjüngung zu erwanen. Bei minierern Wildeinnuss werden 
empfindliche und seltene Baumanen beeinnus t und die Konkurrenzverhältnisse beginnen sich wildbedingt 
zu verschieben. Bei anhaltend starkem Wildeinnus ist zu erwanen, dass sich der Verjüngung zeitraum 
erheblich verlängern wird und Mischbaumanen ausfallen oder so weit im Höhenwachstum zurückbleiben, 
dass sie später ausgedunkelt werden. 

Für die Darstellung der Länder- und ßezirksergebnisse wird der starke Wildeinnuss zusätzlich in vier 
iveaustufen unteneilt (0-25% gemäßigt. 26-50% erhöht. 51-75% hoch, 76-100% sehr hoch). ist es doch 

wesentlich. von welchem iveau au Verbesserungen und Verschlechterungen erfolgen. Die Veränderungen 
zwischen den Erhebungsperioden 2 auf 3 (für Oberösterreich und Vorarlberg zwischen den Perioden I und 
3) wurden auf statistische ignifikanz geprüft. Bei schleichenden Entwicklungen kann eine Ver'.inderung 
unler mständen erst über mehrere Perioden stalistisch nachgewiesen werden. 
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Hauptziel de WEM ist die BeobachlUng von Höhe und Entwicklung des Wildeinllu se in den Bezirken. Da 
sich po ilive und negarive Entwicklungen in den Bezirken gegenseitig aufheben, wenn man ein durchschnill­
liches Landes- und Bundesergebnis berechnet, ist es sinnvoller, die aktuelle Wildeinlluss-Situation in 
Österreich (WEM 2010-2012) folgendermaßen darzustellen: 

• Fa t zwei Drittel der Bezirke Ö terreich zeigen ein hohes Wildeinflu sniveau (tiber 50% der 
Flächen mit starkem Wildeinnuss). 

• Fast ein Vienel der Bezirke wei t ein sehr hohes Wildeinnussniveau auf (liber 75% der Flächen mit 
starkem Wildeinnu s). 

• Die Tendenz i t im Vergleich zur Erhebung 2007-2009 steigend. In einem Drittel der Bezirke hat 
ich da Ergebni ignifikant verschlechten, in einem Fünftel signifikant verbessen. 

Die einzelnen Bezirke und Bundesländer unterscheiden ich hinsichtlich ihrer Waldausstallung 
(Bewaldungsprozent) und der Veneilung der Waldgesellschaften (Abbildung 5). Daher ist ein direher 
Ergebnisvergleich zwischen Ländern oder Bezirken problematisch. FOr einen Ö terreich-Überblick ist es 
be ser, die Waldteile mit gleicher natürlicher Waldgesellschaft zusammenzufassen, da diese in allen 
Bezirken ökologisch besser vergleichbar sind. Lm Folgenden werden die vier wichligsten Waldgesellschaften 
(bzw. Waldgesellschaftsgruppen) dargestellt. Die Ergebnisse zeigen vor allem eine Zunahme des 
Wildeinnusse in den Bergwäldern. 

ABBILDUNG 1: VERGLEICH DER WILDEINFLUSS-BUNDESERGEBNISSE DER PERIODEN 2004-
2006 UND 2010-2012 FÜR DIE FICHTENWÄLDER 

(11 
WEM 2tI11).12 W;ldeinfIuss - Soilalp"", "'" __ ficht_ 

4lJ _ .1. 

In 

utt.dt: 
• WildelnfluS< gering 

WildeinfluS< mittel 
• WildelnflUSl star'< 

Der montane und der subalpine Fichtenwald (Abbildung I) zeigen hin ichtlich des Wildeinnusses fast das 
gleiche Ergebnis. SO das sie zusammengefasst werden können. Ln den natürlichen Fichtenwäldern sind nur 
wenige andere Baumanen wie etwa Lärche, Bergahorn oder Eberesche den Fichtenbestä!1den beigemischi, 
und auch reine Fichtenbeslände kommen von atur aus vor. 

Die Fichte ist von allen Baumanen beim Wild am wenigsten 31 Ä ung beliebt und so weist der Fichlenwald 
von allen Waldgesellschaflen den gering ten Wildeinflu auf. Allerdings kann ein starker Wildeinnus auf 
40% der Flächen unter Umständen in sensiblen Hochlagen oder im Schutzwald mehr schädliche 
Auswirkungen haben als ein höherer Wilde in nuss in tieferen Lagen und in slabileren Waldgesellschaften 
wie zum Beispiel dem Buchenwald. 

Auf etwa einem Fünftel der Flächen entspricht die Verjüngung des natlirlichen Fichtenwalde den 5011-
Vorgaben. Der Anleil der Flächen mit tarkem Wildeinnu liegt über einem Drillei der Flächen und hat 
gegenüber der ersten Erhebung um sech Prozentpunkte. jener mit mittlerem Wildeinfluss um zwei 
Prozentpunkte zugenommen. Da bedeutet eine Verschlechterung auf nicht ganz einem Zehntel der Flächen. 
Die Veränderung ist statistisch deutlich signifikant. 

_ 10 
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ABBILDUNG 2: VERGLEICII DER WILDEI FLU '-BU DESERGEB ISSE DER PERIODEN 2004-
2006 UND 2010-2012 FÜR DIE FICIITEN-TANNE -BUClIENWÄLDER 

__ "'WEM-_ Legende: 
1269 • Wildeinfluss gering 

• Wildeinfluss mittel 
1295 • Wildeinfluss Slarfc 

Im natürlichen montanen Nadel-Laub-Mischwald. dem Fichten-Tannen-Buchenwald (Abbildung 2), i I da 

Niveau des larken Wildeinflusses höher als im natürlichen Fichtenwald. da Tanne und Buche sowie die 

Mischbaumarten Bergahorn. Esche und Ulme bevorzugt verbi sen werden. Ein positiver Soll-I t-Vergleich 

wurde auf etwa einem Zwanzigstel sowie der Verlust von Ziel- und Mischbaumarten durch Verbiss auf etwa 

einem Zehntel der Rächen festgestellt. 

Der Anteil der Rächen mit starkem Wildeinnus liegt über zwei Drinel der Flächen und hai gegenüber der 

erslen Erhebung um vier Prozentpunkte zugenommen. Das bedeutel eine Verschlechlerung auf nicht ganz 

einem Zwanzigstel der Flächen. Die Veränderung iSI statistisch deutlich signifikant. 

ABBILDUNG 3: VERGLEICII DER WILDEINFLUSS-BU DESERGEBNISSE DER PERIODE 2004-
06 ND 2010-12 FÜR DIE ßUCHENWÄLDER 

767 

WEM 2tI11H 1 Wiklemlluss - Buc/lenwald 
m 

Leg •• de: 
• WildelOfluss gering 

Wildeinfluss mittel 
• Wildeinfluss starfc 

Die natürlichen Buchenwälder der kollinen Höhen tufe (Abbildung 3) liegen im Wildeinnussniveau knapp 

unter dem montanen Mischwald und die Situation hat sich gegenüber der Ersterhebung hier als einzige 

Waldgesellschaft um vier Prozentpunkte verbessert. Erfreulich i t auch der Anstieg der Flächen mil 

positivem Soll-1st-Vergleich um zehn Prozentpunkle auf nunmehr 28%. Ein Verlu t \'on Ziel- und 

Mischbaumarten kam nur auf 3% der Flächen vor. Die VerJnderung ist statistisch signifikant. 

ABBILDUNG 4: VERGLEICH DER WILDEI FLUSS-BU DESERGEB ISSE DER PERIODE 200-1-

06 D2010-12FÜR DlE EICliE WÄLDER 
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lege.de: 
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• Wildeinfluss minel 
• Wildein!l"ss Slarfc 

Die Eichenwälder der kollin-planaren Höhen tufe (Abbildung 4) ind am lärkslen vom Wildeinnuss 

betroffen. Über vier Fünftel der Flächen weisen tarken Wildeinnu auf. die Tendenz ist immer noch leicht 

steigend. Positiver Soll-Ist-Vergleich wird nur auf 3% der Flächen ausgewiesen. ein Veriusl von Ziel und 

Mischbaumarten ist auf 7% der Rächen zu beobachten. Die Veränderung ist statistisch nicht signifikant. 

tl 
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ABBILDU G 5: VERTEILUNG DER WALDGESELLSCIIA�TEN I DEN LÄNDER 
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Ein Blick auf die Veneilung der Waldgesellschaflen in den Bundesländern (Abbildung 5) macht deutlich, 

warum sich die WEM·Ergebnisse der Länder teilweise tark unterscheiden. Je höher der Anteil an den 

anfalligeren Waldgesellschaften wie Fichten-Tannen-Buchenwald oder Eichenwald i t, de to höher muss 

auch das absolute iveau des tarken Wildeinllusses ausfallen. 

Das absolute Niveau des Wildeinllusses muss daher richtig interpretien werden: Es unterliegt mehreren 

Einllussgrößen, wie beispielsweise der Waldausstauung und der Wald truklOr und nicht xulelZt auch den 

festgelegten Soll-Wenen, also nicht allein dem Wildeinllus . Das ab olute iveau des Wild.einllusses ist 

aber auch nicht völlig neben ächlich, es macht doch einen erheblichen Unterschied, ob sich zum Beispiel bei 

90% larkem Wildeinllu s 5% Verbesserung ergeben oder bei 30% starkem Wildeinllu 5% 

Verschlechterung. 

Die WEM-Ergebnisse dürfen nicht 10 gelö t von anderen verfügbaren Informationen Uber Wald und Wild 

gesehen werden. erst in der Zusammenschau mit diesen wird e zum wertvollen Informationsinstrument rur 

alle Akteurlnnen. Es soll helfen, die Wald-Wild-Situation in den Bezirken aurgrund einer objektiven 

Datengrundlage richtig einzuschätzen und zu verbe sem. 
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B DESLÄ DERERGEB I E 

B RGE LAND (Abbildung 6): Das Niveau des Wildeinnusses ist in allen vier Erhebungsperioden mit 

einem Ameil der Flächen mit starkem Wildeinnuss von tiber 85% konstant sehr hoch. Zwischen dem Anteil 

der Flächen mit geringem und mit miulerem Wildeinnuss gibt es geringfllgige Schwankungen. Diese 

Veränderungen sind stati tisch nicht signifikam. 

KÄR TE (Abbildung 7): Das iveau des Wildeinnusses war 2006 mit einem Ameil der Flächen mit 

starkem Wildeinnuss von 56% hoch. 2009 mit 50% erhöht und 2012 mit 55% wieder hoch. Der Ameil der 

Flächen mit starkem Wildeinnuss hat von Periode I auf 2 um 6 Prozentpunkte abgenommen und von 

Periode 2 auf 3 wieder um 5 Prozentpunkte zu. Die Verschlechterung i t statistisch ignifikant. 

NIEDERÖSTERREICH (Abbildung 8): Das iveau des Wildeinnusse i t 2004-2006 mit einem Anteil 

der Flächen mit starkem Wildeinnuss von 71%, 2007-2009 mit 65% und 2010-2012 mit 63% hoch. Der 

Ameil der Flächen mit starkem Wildeinnuss hat von Periode I auf 2 um sechs Prozentpunkte und von 

Periode 2 auf 3 noch einmal um zwei Prozentpunkte abgenommen. Die Veränderung ist statistisch nicht 

signifikant. 

OBERÖ TERREICH (Abbildung 9): Das iveau des Wildeinnusses ist sowohl 2005-2006 als auch 2011-

2012 (angegeben sind die jeweiligen Erhebungsjahre) hoch, der Anteil von Flächen mit starkem 

Wildeinnu s liegt jeweils bei 67%. Der Anteil der Flächen mit starkem Wildeinnuss hat sich im Landes 

durchschniu von Periode I auf 3 praktisch nicht veranden. 

SALZBURG (Abbildung 10): Das iveau des Wildeinnusses ist 2004-2006 mit einem Anteil der Flächen 

mit starkem Wildeinnus von 52%, 2007-2009 mit 56% und 2010-2012 mit 57% hoch. Der Anteil der 

Flächen mit starkem Wildeinnu hat sich im Landesdurchschniu von Periode I auf 2 um 4 Prozempunkte 

und von Periode 2 auf 3 um I Prozentpunkt vergrößen. Diese Veränderung i t statistisch nicht signifikant. 

STEIERMARK (Abbildung 11): Das iveau des Wildeinnusses ist 2006 mit einem Anteil der Flächen mit 

starkem Wildeinnuss von 58%, 2009 mit 68% und 2012 mit 66% hoch. Der Anteil der Flächen mit starkem 

Wildeinnuss hat von Periode I auf 2 um 10 Prozentpunkte zu und von Periode 2 auf 3 wieder um 2 

Prozentpunkte abgenommen. Die Veränderung von 2009 auf 2012 ist statistisch nicht signifikant. das 

Ergebnis 2012 ist ignifikant schlechter als 2006. 

TIROL (Abbildung 12): Das iveau des tarken Wildeinnusses ist mit einem Anteil von Flächen mit 

starkem Wildeinnuss 2004-2006 mit 43% und 2007-2009 mit 40% erhöht, 2010-2012 mit 57% hoch. Der 

Anteil der Flächen mit starkem Wildeinnu s hat im Landesdurchschniu von Periode I auf 2 um 3 

Prozempunkte abgenommen. hat sich aber von Periode 2 auf 3 um 17 Prozempunkte erhöht. Diese 

Verschlechterung ist statistisch ignifikant. 

VORARLBERG (Abbildung 13): Das iveau des starken Wildeinnusses ist mit einem Anteil von Flächen 

mit starkem Wildeinnuss 2006 mit 60% und 2012 mit 71% hoch. Der Anteil der Flächen mit starkem 

Wildeinnuss hat im Landesdurchschniu von Periode I auf 3 um 11 Prozentpunkte zugenommen. Diese 

Verschlechterung ist statistisch ignifikant (102 Probenächen sind in Periode I und 3 idem. auf diese 

bezogen betrJgt die Verschlechterung 14 Prozempunkte bei einem Ameil des starken Wildeinnusses von 

69%). 

wrE (Abbildung 14): Das iveau de tarken Wildeinnusse ist mit einem Ameil von Flachen mit 

starkem Wildeinnuss 2004-2006 mit 36%, 2007-2009 mit 32% und 2010-2012 mit 44 % erhöht. Der Anteil 

der Flächen mit starkem Wildeinnu s hat im Landesdurchschniu von Periode I auf 2 um 4 Prozentpunkte 

abgenommen. hat sich aber von Periode 2 auf 3 um 12 Prozentpunkte erhöht. Diese Verschlechterung ist 

statistisch nicht signifikant. 
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SCHÄLSCHÄDEN 

CHÄLSCHÄDE BE CHRÄ KEN ICH A F GEBIETE MIT ROTWILDVORKOMME ND 
TRETE HAUPT ÄCHLICH IN JÜNGERE BESTÄNDE IM TA GENHOLZ, 
ÜBERWIEGEND BEI FICHTE AUF. Eine große Zahl der geschälten Bäume wird im Zuge von 
Vornutzungen entfernt. Wird das Schadholz nicht genutzt, ist mit fonschreitender Fäule jedenfalls mit 
starker Holzentwenung, gegebenenfalls sogar mit Be tandeszusammenbruch zu rechnen. Die Entwenung 
verbleibender tämme ist besonders schwerwiegend, da die Verletzungen vor allem im unteren, wen vollen 
Stammabschnitt zu finden sind. 

ERGEB ISSE DER Ö TERREICHI CHE WALDI VENTUR 

Die Ö terreichische Waldinventur 20071W liefene alarmierende Ergebni se zu den Schälschäden. Sowohl 
die Gesamtzahl der geschälten tämme als auch die jährliche euschälung waren weiter angestiegen. 
Dartlber wurde im Wildschadensbericht 2010 auf den Seiten 14 und 15 berichtet. Es liegen keine neueren 
Ergebnisse vor. 

ENTWICKLUNG DER SCHÄLSCHADE ITUA TI ON A H El. cHÄ TZU G DER LÄ DER 

In den Verbalberichten der Bundesländer ind die Einschätzungen der Forstaufsicht der 
Bezirksverwaltungsbehörden enthalten, wie sich die Schälschadens ituation in den letzten sechs Jahren 
entwickelt hat. FUr die Bewenung landen ruM tufen zur Verftlgung: deutlich besser, besser. gleich, 
schlechter und deutlich schlechter. Die Einschätzungen rur die 76 Erhebungsbezirke rur das Berichtsjahr 
2014 veneilen sich wie folgt auf die Bewenungskategorien: Ox deutlich besser. 14x besser. 36x gleich, 10x 

schlechter und I x deutlich schlechter. FUr 15 Erhebungsbezirke liegen keine Meldungen vor, es sind dies 
insbesondere Bezirke ohne Rotwildbe tände. Fazit: Die Einschlitzungen der Länder lassen hoffen, das sich 
die Schälschadenssituation seit der letzten Erhebung der Österreichischen Waldinvemur insge amt ein wenig 
verbessen hat. Gewis heit werden erst die Ergebnisse der nächsten Waldinvenlur bringen. 

GUTACHTERTÄTIGKE IT DER FORSTBEHÖRDEN 
UND MASSNAHMEN DER JAGD BEHÖRDEN 

iehe auch Tabelle I) 

,,[ ... ) WRDE EINE DURCH JAGDBARE TIERE VERUR ACHTE FLÄCHENHAFTE 
GEF" HRD G DES BEW CH ES FESTGESTELLT. so sind durch das zuständige Organ des 
Forstaufsichtsdienstes ein Gutachten über Ursache. An und Ausmaß der Gefährdung und Vorschläge zur 
Abstellung der Gefahrdung an die Jagdbehörde und an den Leiter des Forstaufsichtsdienstes beim Amt der 
Landesregierung zu erstatten. Diesem kommt in den landesgesetzlich vorgesehenen Verfahren zum Schutz de 
Waldes gegen waldgefahrdende Wildschäden Antragsrecht und Paneienstellung zu:' ( 16 Abs. 5 Forstgesetz 
1975) 

Insgesamt haben die Forstaufsichtsdien te im Berichtsjahr 2014 gegenüber dem Berichtsjahr 2013 weniger 
Gutachten erstattet. Die Ursache rur den Rückgang liegt hauptsächlich am Rückgang der Gutachten bei 
Verbissschäden. die Gutachten aufgrund von Schälschäden haben nur leicht abgenommen. Auch die Anzahl 
der Maßnahmen der Jagdbehörden waren rückläufig. insbesondere betreffend Schälschäden. 

Wegen nächenharter Gefährdung des Waldes durch jagdbare Tiere gemäß 16 Absatz 5 For tgesetz wurden 
im Berichtsjahr 2014 _on den Organen des Forslaufsichtsdien tes in 171 Fällen Gutachten Ober rsachen. 
An und Ausmaß der Gefahrdung an die Jagdbehörde erstattet. 2013 waren es 186 Gutachten. 69 Fälle mit 

" 
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einer betroffenen Fläche von rund 3.500 ha entfielen auf Gefahrdung durch Verbiss (2013: 81 Falle). In 102 
Fallen mit einer betroffenen Fläche von rund 5.800 ha waren Schälschäden die Ursache (2013: 105 Fälle). 

Aufgrund der von den Organen des Forstaufsichtsdienstes gemeldeten flächenhaften Gefährdungen durch 
Verbiss wurden im Jahr 2014 von den Jagdbehörden in 49 Fällen Maßnahmen zur Abstellung angeordnet, 
2013 waren es 51 Fälle. Die Leiter der Forstaufsichtsdienste bei den Ämtern der Landesregierungen haben 
2013 ihr Antrag recht bezüglich Verbissschäden im jagdrechtlichen Verfahren in vier Fällen (alle in 
Oberösterreich) wahrgenommen, 2013 wurde da Antragsrecht in sechs Fallen wahrgenommen. 

Wegen flächenhafter Gefahrdungen durch Schälung wurden von den Jagdbehörden 2014 in 7 1  Fällen 
Maßnahmen zur Abstellung angeordnet, 2013 waren es 93 Fälle. Die Leiter der Forstaufsichtsdienste bei den 
Ämtern der Landesregierungen haben 2014 ihr Antragsrecht bezüglich Schälschäden im jagdrecht lichen 
Verfahren in neun F,lIIen (Steiermark 5, Niederösterreich 3, Oberösterreich I) wahrgenommen (2013: 13 
Fälle). 

Die Gutachten bezüglich Wald verwü tender Wildschäden sowie der Wahrnehmung des Antragsrechte 
durch den Leiter de Forstaufsichtsdienstes und die Maßnahmen der Jagdbehörden nach Bundesländern sind 
in Tabelle I dargestellt. Die Unterschiede bei der Anzahl der abgegebenen Gutachten, der gestellten Anträge 
und der gesetzten Maßnahmen zwischen den Bundesländern ind vermutlich nicht nur auf die tatsächlichen 
Unterschiede in der Wildschadenssituation zurUckzuflihren, sie dürften auch die Unterschiede in den 
Problemlösungsstnltegien sowie in der Ein teilung und im Problembewusstsein der Bezirks- und 
Landesbehörden bezüglich der Wildproblematik widerspiegeln. 

Der Rechnungshof kam in seinem Bericht Bund 2009/5 zum Thema .. Aufgabenerfullung und Organisation 
der Forstdienste in den Ländern" zur An icht, dass die Forstdienste das Instrument der Meldung 
flächenhafter Gefährdungen des Bewuchses durch jagdbare Tiere nur unzureichend nutzen und empfahl den 
Forstdiensten in den Ländern. verstärkte Anstrengungen zur Feststellung solcher Gefahrdungen 
vorzunehmen. 

Solche Anstrengungen sind aus der Zehnjahres-Zeitreihe über die Gutachtertätigkeit nicht herauszulesen. Ob 
die Rückgänge, insbesondere bei den Gutachten betreffend Schälschäden. als ein achlassen der 
Anstrengungen der Forstdienste oder, und da wäre viel erfreulicher. als ein Zeichen fUr eine Verbesserung 
der Schälschadenssituation gedeutet werden können. kann derzeit mangels neuer Waldinventurdaten nicht 
gesagt werden. Die Einschätzungen der Forstdienste über die Entwicklung der Schälschadenssituation in den 
letzten 6 Jahren - Verbesserung in 14 Erhebungsbezirken. Verschlechterung in II Bezirken - gibt ein wenig 
Hoffnung. dass sich die Situation insgesamt leicht verbessert haben könnte. Eine fundierte Bewertung wird 
wohl erst rUckblickend bei Vorliegen neuer Daten der Österreichischen Waldinventur möglich sein. 

D IE S ITUATION IN DEN E INZELNEN 
BUNDE LÄNDERN 

OIE VERBALBERICHTE DER B NDESLÄNDER ÜBER OIE DY AMIK DER WILD CHÄDE 
U 0 ÜBER 1ASS AHME derJagdbehörden sowie deren Erfolge fUr das Berichtsjahr 2014 sind dem 
Anhang I zu entnehmen. 

" 
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TA BELLE I - FLÄCHENHAFTE GEFÄHRDUNG DES BEWUCHSES DURCH 
JAGD BARE TIERE 

Bundes.ministe.riwll fitr Land- wld FOI"SfWlf1schalt U01We.1t lUld \VasSefWlI15c,haft 
SeboD f\ir FOßt'A·HtII Ab.nh .. Wll 

Flächenh.Gefahrdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gem. § 1 6  Abs.5 FG 1975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

2014 201l 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 2005 

C Ufub ttl1it lgktit dts FOI'Sflu(slC'bt:sdltnSlts 

YerblSS 
Zahl der ab�e�ebtnC1"l Gutacl"e. 69 81 70 65 65 66 79 76 77 74 

Flikbe 3.487,10 3.43S.50 3. 1 1 1.20 3.414.70 3.427.45 3.911.20 4.8 1 l.04 3 444.54 3.398.45 J.S17.10 

SeM!en 

Zahl der ab!e!ebtnen Gutachten 102 105 90 1 19 180 236 1 5 1  1 60  194 1 6 1  

Flikhe 5.805,37 5H.05 5.858.72 9 687,38 10.198.39 7.076.66 9.476.48 9 489.69 9.223.50 3 1 73.19 

Von den FlJllm der GqlJhrdung des B""'IJ�hs., m/follen 01\ 

EJ�.nja!den 118 90 82 1 12 149 1 77 136 IH 1 42 117 

Oenos,enschan'J.�den 102 116 96 96 1 1 4 125 95 98 114 103 

�bnD.bmtD dn Jlldbtbördt trfolltt'D bnOgUcb 

YerblSS 
Zahl der ab�ege�nen Gmachten 49 5 1  36 34 33 26 38 37 46 36 

Flikhe 3.376.25 2 798.lS 2.31l.6O 3 104.06 2.91 6.50 2 1 80.20 3 122.04 2.515.16 1 .6 1 5 . 1  5 1 . 754.00 

SeMlen 

Zahl der ab�e�ebtncn Gutacbten 7 1  93 85 67 90 1 52 84 9 1  1 1 7  1 00  

Flikh. 5.609.23 54".55 1 .638.81 9.503.81 9 684.64 1 6 177.21 8 652.98 3.300.04 4 1 50.12 6.100.75 

Aor-ngnf'<'bt durrb dt'D ulltr dn FonuufslcbtsdltBSlt! ,,-u.rdt' wlbrgf'DOmmf'D bfozOgUrb 

Vwbus 

Zahl der abgegebenen Gutach,en 4 6 6 7 5 6 1 2  5 6 I 

FUlcbe 1.484,00 I 550.80 1 .504.00 I 619.96 U05.10 1 .522.00 2 223.00 1 . 500. "0 1 . 505.00 1 5.00 

SehlJlen 

ZoIII der .b�e�eb.nen Gutacb'en 9 I l  1 5  5 9 4 1  1 5  4 1 1  I 1  

F1ikhe 168.50 247.76 1 78,30 1 25.48 38.10 207.80 140.80 43.80 65.89 59.50 

'" 
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8luldesnurusternun mr Land- lUld Forstwlttscbaft. UmweJI lU\d Wftssennn:schafi 
SftlIOD fia Fonr-°nm,. Ab&nIuoa 0lI1 

Flächenhafte Gefahrdung des Bewuchses durch jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs. 5 Forstgesetz 1975 

(Anzahl der Gutachten; Fläche in Hektar) Erb.bullg,labr: 2014 

0 B K N 0 S So T V IV 

Cu,.C'bltrIIUgktH dtS ForstaufslcbUdltDS'rs 

Verbm 

bill der .b@.!.�n.n O"'.c"om 69 0 6 3 9 0 3 36 1 2  0 

FlAch. 3.487.1 0  0.00 59.50 1 1 .60 1 .933..10 0.00 1 1 .70 1 .3 5 1 .00 1 1 9.90 0.00 

Schifl"" 

bhl der .b@.!.�.n Ou .. cbooo 102 0 28 S 8 17 17 27 0 0 

FlAch. �.805,37 0.00 107.45 1 5.70 5.253.50 43.-7 192.55 192.40 0.00 0.00 

Von den Flillen der GejlJhrdllng des Bewuchs ... entfallen a'l 

EI!mJa!dm 88 0 1 7  6 1 2  12 1 6  18 7 0 

O,"ossmscball'Ja!dm 102 0 22 4 6 6 9 50 5 0 

� .. nD.bmtD du Jagdbtbördt f'rfolgltD Mz6&Jlcb 

Verbus 

bhl der .b@.!.�.o O",.c"ooo 49 0 7 8 7 0 0 14 3 0 

FlAch. 3.376,1� 0.00 35.90 9.75 2.3H.00 0.00 0.00 937.60 50.00 0.00 

Schiile. 

bill der .b@.!.�.o Ou .. ch • • o 7 1  0 23 1 5  2 8 9 14 0 0 

FlAch. 5.609.23 0.00 67.23 7.50 5.150.10 80.00 39.30 165.10 0.00 0.00 

AoINlgU't<'bt durtb dto LtUtr dts Forsuurslrbl'sdltDsttl wurdf \Ubr&tDOm,IDtD bfozOgU('b 

Ye:rbus 
Zahl der ab@t@tbcneIl Gutachten 4 0 0 0 4 0 0 0 0 0 

FI.'ch. 1 . 484.00 0.00 0.00 0.00 1 .484.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Schiflen 

Zahl der ftb���en Gutachten 9 0 0 3 0 5 0 0 0 

FlAch. 1 68,50 0.00 0.00 20.40 1 10.00 0.00 38.10 0.00 0.00 0.00 
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81U1desmllusteJ1UJll für Land· lmd Forsrwu'tschaft. Umwe.lt lUld Wasse:rwlftSC',baft 
Sdmoa AIr FOßtWftm. AbtoJuo, DIll 

Flächenh.Gefährdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

Bl; RCEl"LA..'""D 2014 2013 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 200� 

Cu'.cb'or,tllg!<'" dts fors'.ur,lcb'JdI.ostn 

Vubw 

Zahl der .hpepebenen Gutach'en 0 0 0 0 4 3 2 0 

flAche 0,00 0.00 0.00 10.00 0.00 20.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Schlflm 

Zahl der ahpegebenen Gutaeh'en 0 I 0 0 10 3 10 10 10 

flAche 0,00 0.00 0.00 6.00 0.00 63.00 43.00 43.00 1 1 8.00 1 1 8.00 

Von dm Fill1m dw �hrdllng da Brn1JChsa t'I1tfnllm Oll 

EJgenJagden 0 0 0 14 6 12 1 1  1 0  

GenossetlschaßsJapdOlt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Maßuabmf'D dt'r Jagdbtbördf' trfolgttD bf-zügUrb 

VerbIS' 
Zahl der abpepebenen GU,.eh!<1l 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

FlAche 0,00 0.00 0.00 10.00 0.00 0.00 20.00 0.00 0.00 0.00 

Schlfl"" 

Zahl der abgegeben<n Gutaeh'<Il 0 0 0 0 3 3 3 3 3 

FlAc.he 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 43.00 43.00 43.00 43.00 43.00 

AOfl"llgsn"Cbt durt"b df'D Lrtlf'r df's Fonuufslcblsdlf'oSff'5 w urdf' w abrgfDOmmtD bt-zOgl.lcb 

VerbI" 

Zahl der ab!tt@ebenen Outachlen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
FlAche 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Schlflm 

Zahl 00 ab@:e@ebe:nen Outachten 0 0 0 0 3 3 3 3 0 

FlAche 0,00 0.00 0.00 6.00 0.00 43.00 43.00 43.00 43.00 0.00 

JI  
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BtUldesmullstMwll tur Land- IUm FOf'SfWU1Schaft. Umwelt tUld Wassef\\'irt.schafl 
Sebaa für fantwnm, AbtttJUIlI DUI 

Flächenh.Gefa hrdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

KÄR"TI:N 2014 201l �012 �O l l  2010 2009 2008 �007 2006 2005 

CUlubltl'tillgktll dt5 FOl'stauJsltbtsdltUSltS 

Verbus 

Zahl der ab!e�ebeueu G",achten 6 2 2 0 I 5 1 j 5 4 

FlAche �9.50 8.10 2.00 0.00 2.05 14.10 1l.54 18.10 29. 1 S  16.00 

Schllim 

Zahl <kr ab!�ebon.n Gutachten 28 40 1 5  1 4  1 2  48 5 7 47 20 

flAche 107,45 69.32 49.27 44.60 53.56 1 65.93 16.40 SS.35 147.91 280.59 

Von den Fllllen der CdflJhrd.mg des BeHuchses entfal1m DI� 
EI�01IJa�del1 1 7  1 9  2 4 18 4 7 20 9 

GenosRuscbaftsJagd01' 22 29 1 5  1 2  1 2  3S 3 3 32 1 5  

�b8ulbmtD dtr JIgdbtbördt trrolgttD be.Dgllrb 

Verbl.tS 

Zahl der a�e�e�llen Outac.htffl 7 0 4 0 0 2 2 4 2 I 

FlAch. 35,90 0.00 6.90 0.00 0.00 1 6.00 5.84 7.92 14.35 3.70 

Schille" 

Zahl der ab!egebe1ten Outachten 23 32 5 6 3 36 5 6 44 1 1  

FlAche 67,23 33.34 4.56 8.13 4.66 136.18 10.50 30.20 89.33 165.05 

AlilraXSI'H'bl dU1"C'b dtn Ltfttr dts Fors-..urslC'bISdltDSlts w u rdt \ubrgtDOmmtD btzOgUrb 

V�rbw 
Zahl <kr .b�egtbenen Gutachten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FlAche 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Schill", 
Zahl der ab�e�ebt"nen Otn8cbten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Flftche 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
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Bl.mdes.ministeriwn tur Land- lUld FOTSlwinschnft. Umwell und Wasserwu1Scbaft 
sttb.ca a. ForU1nsm. AbtalUIIl lllll 

Flächenh.Gefahrdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gern. § 16  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

l\UDERÖSTERRE:IC H 2014 1013 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 200S 

Gurl<b'tl"illgktlr d •• for".ofsl<hrsdltus, .. 

Verbiss 

Zahl der a�e!lebe.llen Guradnt:n 3 2 0 0 0 1 3  1 3  1 3  I S  

flAche ] 1 ,60 66.80 10.00 0,00 0.00 0,00 1 80.00 1 80,00 1 8 1 , 1 0  189.10 

Schttlen 

Zahl der a�egeb<ll.n Gutaobten 5 3 25 28 2 1  23 23 30 

FlAche 1 5,70 18,41 1.20 1 .60 202,60 258,00 1 42.50 80.00 99.50 1 52,20 

Von den Fe'illen dw GeflJlmJung der B ... ,uchs", entfallen auf 

Ei!elljas:den 6 3 1 8  2 1  1 9  1 7 1 9  24 

GenossenschaftsjagdeIl 4 2 0 7 7 1 5  1 9  1 7  2 1  

1\laOn.5IIbmf'n dtr Jagdbtb6lTdf' t .. rolgtto bnugUch 

Verbiss 
Zahl der ab!le,,geOOllm Gutachten 8 1 0  8 5 I 0 3 2 4 3 

FlAche 9,75 66,IS 1 .70 7.86 0.50 0.00 29.00 1 2.00 12.00 13,00 

Schillen 

Zahl der a�eg.b.llen Gutachten 15 29 34 9 1 6  44 1 2  1 1  1 2  1 0  

Fläche 7,50 18,81 2.40 9.38 165.70 10,1 50.80 7UO 6.S0 1 2,SO 48,10 

ADIt" gsl't<b' dur<b dr. L,U,,· d .. fo ... ,.ur.l<brsdltnSlts wUJ'd< wlbl'gt.omm<o bttügU<b 

Verbiss 
zahl da abge,gebmell Gtnachtell 0 2 I 2 0 0 0 0 0 0 

flAcbe 0,00 66,80 10.00 IS.96 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

ScMlen 

Zahl der abgegebenen Gutachten 3 4 2 0 20 3 0 3 

FIAcbe 20,40 19. 1 1 0.90 1.63 0.00 120.10 62.50 0.00 S.7S 46.30 

-- :n 
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BlUldesmul1stenwn mr Land� wxI Forst\nrtschaft. Umwelt und Wasse:rwU1scbaft 
Sftboo fbr FaruwörQ. AMhm, nU1 

Fläcbenb.Gefäbrdung d.Bewucbses d.jagdbare Tiel'e gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutacbteo;Fläcbe in ba) 

OBERÖSTERREICH 201 4  20U 201l 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 2005 

GUII('bftTflflgktlt dts Forsflu(sirblSdltOSftS 

Verbiss 
Zahl der abg.�.ben.n Outachten 9 6 6 8 7 7 6 1 5  1 8  1 9  

F�ch. 1.933,40 1 525.40 I . 5HAO I 549.30 I 545.40 1 .545.40 1 826.50 1 8J9.24 1 709.50 2 768.50 

Schill"" 

Zahl der .bg.�ebm.n OUl1lchten 8 2 1 2  10 1 9  l S  1 1  19 U 1 1  

FlAche 5.253,50 5.25 5.257.35 8 93 1 .48 8 929.63 5 287.63 8 1 1 1 .88 8.1 70.24 8. 1 1 6.30 1 8 1 6.30 

VOll dl'tl FilII"" dw �f/1h,.du"g des B .. ."chses elItfall"" a� 

EJ�enJa�den I l  6 1 4  13 22 19 1 4  26 21 22 

OenossenschaftsJ.�den 6 3 4 S 4 3 3 8 9 8 

!\bßalbmtD dtr Jlgdbtobördt rrlolgtro buOgUrb 

VerbiSS 
Zahl der .bp.�.ben.n O",achlOlI 7 4 4 6 7 6 6 14 12 12 

Flftch. 2.343.00 1 . 520.80 1 . 520.80 1 650.80 1 .545.80 1 . 54 1 .70 2.240.80 1 .563.54 1 .S53.10 1 . 529.10 

Schill"" 

Zahl der .b�.�.benen O"'.ehten 2 2 12 20 1 8  1 4  1 1  17 1 1  1 1  

FlAche 5.2�O,10 1 1 1.85 1 .201.95 9 038.08 8 926.23 5 :!84.13 8 1 1 1.88 2.520.24 1 8 1 6.30 I 825.30 

Aolrlgsrffbl durt'b dtD Ltl1tr dts fonuu(slrblsdJtOi'f'S WUl"dt wlbrgtDOmmtD btzOgU('b 

Verow 
Zahl der a�epebenen Outacluen .. 4 4 4 4 3 3 4 4 I 

FlAche 1.484,00 1 484.00 1 .484.00 1 . S94.00 1 . 485.20 1 .48J.00 1 .484.00 1 .499.00 1 . 499.00 l S.OO 

Schillen 

Zahl der 'bge�eb,".n Outachten 2 0 0 0 0 0 0 

Flftcll< 1 10,00 1 10.00 1 1 0.00 1 1 1.85 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

,� 
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BlUldesJl1iniSlmwn filr Land· lUK! Forstwirtschaft. Umwelt lmd Wassmn"schaft 
SdtJoa ,. fon:ra·esm., Abcaluoa fiVl 

Fläcbenb.Gefäbrdung d.Bewucbses d.jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutacbten;Fläcbe in ba) 

SALZBURG 2014 2013 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 ZOOS 

GUf'IC'bftrtilllkril dH FOI"nlulslC'brsdltDJ'n: 

VerbISS 

Zahl dtr .�.�.beo.n Gutachten 0 0 0 0 0 0 0 I 0 

FlJIch. 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 2.00 0.00 0.00 

Schill"" 
Zohl dtr .��.beoen Gutachten 17 I S  1 3  1 2  1 1  16 10 1 1 9 14 

FUlch. 43,77 �S.Jl S6.40 24.80 24.00 49.80 22.00 30.SO 1 3.89 3 1 .40 

Von dm FlIIIDI der (djIJhrdung du Bnnlchsa mt/olim au., 

El�enJ.�dtn 1 2  1 2  10 8 8 10 7 1 1  6 1 1 

GenossmschaJ\sJ.�dm 6 4 3 4 3 6 3 4 3 

�IIß .. bmcD dcr JIgdhebGrdc ..-folglfD bnOgllcb 

VerbISS 

Zahl dtr .�.!.beoeo Gutachten 0 3 0 I 0 0 0 4 0 

FlAch. 0,00 7.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.00 0.00 6.00 0.00 

Schlllm 
Zahl dtr o�.!.beo.n Gutachten 8 4 Z 8 I ! 4 22 2S 29 

FlAche 80,00 70.00 34.00 0.80 0.00 2.80 26.S0 4S.00 61 .89 63.20 

AUlrtlgsrffbl durrb dtD Ltlttr dt5 Forstaufstrbt:sdltDS'lt5 wtlrdt Wlbl"gtDOmmtD MzOgUrb 

Verbus 

Zahl der 8b�t@.ebene.n Gutachten 0 0 0 0 0 0 I 0 I 0 

FlAche 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 3.00 0.00 2.00 0.00 

Schillen 
Zaltl dtr a�.!.benen Gutachten 0 0 2 0 0 I 2 0 I 

FlAch. 0,00 0.00 34.00 0.00 0.00 0.80 19.00 0.00 1 .89 6.80 

'< 
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Bundesll1inislerilull Rtr Land- \uld Forsrn;l,scbait. Umwelt und Wasserwinschaft 
Sdrboa fUr FOlirw� Ablrlluq InI1 

Flächenh.Gefähl·dung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

STElER.'1ARK 20H 20Ll 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 l005 

Gurarbrtrtitlgktlr dts FOI'SUlulslrbrsdltDstf'S 

JlerbJS$ 
Zahl der ab�e.@ebenen Gutachten 3 4 6 I �  2 1  14 1 6  l S  1 6  1 7  

FI�che l l,10 12.40 26. 10 1 70.60 303.20 185.10 229. 10 125.90 230.20 27J.SO 

SeMle. 

Zahl der ab�,egebeneJ1 Omaclnen 1 7  1 7  20 26 5 1  48 45 48 51 H 
F1J!cbe 1 92,55 129.ZS 3�.9O 356.40 462.30 7 1 9.90 713.40 442.60 501.60 573.30 

Von den Fällen der Ceflihrdllng dn B"""l('hsn entfallen Oll! 

Eigenjagden 16 1 5  2 1  30 50 45 46 45 47 44 
Ot:nossenschaftsja�deD 9 1 6  1 4  19 29 1 7  1 5  1 8  2 1  10 

�hßD.bmf'D dtr J_gdbtböl"tlt tl'folgltO bnOglJrb 

Verb .... 

Zahl der abge�ebenell Gmacluen 0 I 3 2 3 2 2 I 2 

FI�e 0,00 0.70 14.40 3.20 3.20 3.20 3.20 ZS.OO 0.70 5.20 

SeMlen 
ZahJ der ab�e�ebenen Omachten 9 l S  1 8  8 7 1 5  1 1  8 1 4  1 6  

Flikh. 39,30 302.65 290.40 257.50 1 6 1 .90 1 88.60 1 67.20 34.30 1 .993.50 3.881 .40 

ADtng5f«hr dnrrb dto Ltlltr drt Fon-uufslrbUdJtDSltS wurdf' w.b'"gtDOmmtD btzO,Urb 

VerbISS 

Zahl der ab�e�ebenOl Outaclllen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Fl�e 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Sehtll.n 

Zahl der abgegebenen Gutachten � 8 1 1  0 0 7 5 I 2 3 

Flnch. 38,10 1 18.65 33.40 0.00 0.00 1 5.70 14.20 0.80 9.25 6.40 

�1I 
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Bundesministerhull tUr Land- und Forstwirtschaft Umwelt tUld Wasserwirtscbafl 
St:lm!lo filf FaßtWtsm, AbvtlunJ llVl 

Flächenb.Gefäbrdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiel'e gern. § 1 6  Abs.s FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

TmOL 201 4  2013 201.2 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 2005 

Clluu;llftrliiUgktlt dt'S Forstlufstcbtsdltusrts: 

Verbiss 
Zal� der abge@ebe!len Gm.chIOl! 36 46 37 2S 26 32 39 27 23 19 

Flache J .JS1�OO 1 .40 1.40 1 . 267.30 1 . 494.40 1 .475.40 1. 1 36.60 2.563.90 1 . 1 69.30 248.50 270.00 

Schillen 

Zahl der abgege�en Qlltachlen 27 26 28 44 60 7 1  56 42 40 29 

FUlcbe 192,40 125.50 149.60 282.50 484.30 530.40 427.30 668.00 226.30 201.40 

Von den FlIllen dcr Gej/lhrdung des Bl!\l7lchses entfallen auf 

Ej�enj.gden 1 8  22 23 3S 45 47 40 2S 1 7  I 

Ge:nossenschaftsja�den SO 58 47 43 49 56 56 49 5 1  36 

MoOoabmeo d,,· Jagdbtböl'dt trfolgttn btziigUrb 

VerbiSS 
Zahl du abge�eOO1ell Gutachlen 24 30 16 16 19 10 13 1 6 23 1 8  

FUlcbe 937,60 1 .061.60 739.80 U3 1.20 1 .315.90 585.40 820.10 9 1 6.70 19.00 203.00 

Schillen 

Zaltl der ab�e�eben.n GUlachlell 1 4  1 1  1 4  1 5  44 36 38 24 28 20 

Flllcbe 165,10 10.90 105.50 1 89.80 386.15 34 1 .60 222.40 610.80 133.60 14.70 

Ann"agnrtbt dUl"tb dto Lfiftl' dn Forstnurslrbl5dit'uslt5 wllrdt wabrgfODOmmtn bnUgUt.:b 

VerbiSS 
Zahl der ab�egebenen Gmacbleo 0 0 2 8 I 0 

FlAch. 0.00 0.00 10.00 10.00 20.00 32.00 736.00 1.70 4.00 0.00 

Schillen 

Zahl der abge�ebe:ntn Outachlen 0 0 0 0 9 10 2 0 2 0 

FI�<he 0,00 0,00 0.00 0.00 38.20 28.20 2.10 0.00 6.00 0.00 

�7_ 
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1\ 1 1  DSCIiAI II''1SBI RICIIT :!O l �  

BlUldesnllßlStenmll fiir Land- lUld Forstwin:schaft.. Umwelt lUld Wasser\\'in.scbaft 
Sekboo fib fo.mnstll. Ab&nluoa llIlI 

Flächenh.Gefahl·dung d.Bewuchses d.jagdbare Tiel'e gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläche in ha) 

\'ORARLBERG 2014 2013 2011 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 200S 

CUlarhlt-l-riillgkt-11 dts fon'lIIufsl('hl:sditDSlts 

VerbISs 

Zahl der 3bge�ebe:nen Ourochlen I !  2 1  1 8  1 7  1 0  4 0 0 0 0 

FUlcbe 1 19,90 421.40 280.40 150.40 101 .40 10.90 0.00 0.00 0.00 0.00 

&hIIlen 

Zahl der ab�egeb<nen Gutach .. n 0 I 2 0 0 0 0 0 

Flac.he 0,00 40.00 40.00 40.00 42.00 2.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Von den FilII"" der CdjllhrdJlng der Bl!\nlchser entfallen all/ 

Ei�<nj.�d<D 7 12 1 1  10 S 3 0 0 0 0 

G�ossmscbaftsJa�den 5 1 4  12 1 2  10 0 0 0 0 

�1.ßn.bmtD "tr Jagdbthö"dt t .. rolgltn bnügllrh 

Verbus 

Zahl d ... a1>!egeb<nen GUI.ehlen J 3 I 3 3 6 0 0 0 0 

Flache 50,00 1 4 1 .00 30.00 101.00 4 1 . 1 0  33.90 0.00 0,00 0.00 0.00 

&hlIl61 

Zalll der abgegebenen Gulach .... 0 0 0 0 2 0 0 0 0 

flach. 0,00 0.00 0.00 0.00 40.00 30.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Auu1Igs,rH'bt dUITli dtn Ltlltl' du FOI'Suufslrbl'.SdltDS1tS WUI'dt wlba'gtDommro lM'zfigUcb 
Verbus 

Zahl der a1>!tgtbelltll Gutachl<D 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

fl�che 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 6.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

&hlJlen 

Zahl der IIbg�ebenen Gutachten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

fl�che 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

,. 
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\I 1 1  Il�CI I \l)1 'Sill HI( 1 1 1  �1l14 

BundesnunisteritUD tnr LAnd· und ForstwU1.schaft. Umwell lwd \Vassuwutsc:h.llft 
Sdmoe fbt F� Ab� IllIl 

Fläcbenb.Gefäbrdung d.Bewuchses d.jagdbare Tiere gern. § 1 6  Abs.5 FG 1 975 (Anz. d. Gutachten;Fläcbe in ha) 

WIEJIO 2014 2013 2012 201 1  2010 2009 2008 2007 2006 200S 

GUIaC'bltrtltlgktll drs ForsIIUfsl('btsdltD.ilts 

Verb .... 
Zahl der .b�e�eb<nen Gutacbten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Fllkhe 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

SehN.n 

Zahl der .bge�ebenen Gutacbten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Fllkbe 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Von den FNlen der Gf>jIIhrdung d.s Be ... uchs.s entfall.n auf 

EI�enJ.�den 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Genossenschaftsjagden 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

M.au.bmra der J.,dbebö .. de e .. rol,ten brzUgUrb 

Verb/.r.r 
Zahl der .bge�ebetl" Gutacbte" 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FIlkhe 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

SehN.n 

Zahl der .b�egebetl" Gutacbten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FIlkhe 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

AUluasrtC'bt durrb dro Ll'iltr dH ForstlufslrbtsdJrnsftJ w urdf' ",.brx"DOmmtD bnügUrb 

Verbus 
Zahl der .b�e�eb<n .. Gutachten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FIlkbe 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

SehN.n 

Zahl der .b�egebetl" Gutacbten 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Fllkhe 0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

�. 
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W ALDVERWUSTUNGEN 

GE 1;\SS § 16 A B  ATZ I FOR TGESETZ 1975 1ST JEDE WALDVERW" STUNG VERBOTEN. 
16 Absatz 2 definien: Eine WaldverwUstung liegt vor, wenn durch Handlungen oder Umerlas ungen 

a)  die Produktionskrafl des Waldbodens wesentlich geschwächt oder gänzlich vernichtet, 
b)  der Waldboden einer offenbaren Rutsch- oder Abtragung gefahr au gesetzt, 
c) die rechtzeitige Wiederbewaldung unmöglich gemacht oder 
d) der Bewuchs offenbar einer flächenhaften Genihrdung. insbesondere durch Wind, Schnee. wildlebende 

Tiere mit Au nahme der jagdbaren. unsachgemäße Düngung, Immissionen aller An. au genommen 
solche gemäß § 47. ausgesetzt wird oder Abfall (wie Müll, GerUmpel. Klärschlamm) abgelagen wird. 

Der Bundesminister flir Land- und FOllilwinschaft. Umwelt und Wasserwinschaft hat gemäß 16 Absatz 6 

Forstgesetz 1975 nicht nur über die flächenhaften Gefährdungen des Bewuchses durch Wild. die 
Gutachlenätigkeil der Forslbehörden und die Maßnahmen der Jagdbehörden sowie deren Erfolg zu berichlen. 
sondern auch über die An und das Ausmaß der WnldverwUslungen. Dieser Berichl5pflichl wird mil Tabelle 2 
nachgekommen. 

10 
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TA BELLE 2 - WALDVE R WÜSTUNGEN 
ß:u:ndrtlll.lllHtUlUID b- Und- und FOßtwu1Khaft. Umwe.11 und WftsenrnrtKbaft 

Stbc.. . F� � WlI 

Waldvenvüstungen nach § 1 6  Abs. 2 Forstgesetz 1 975 (Anzahl; Fläche in Hektar) 
(Waldvenvüstung durch Eigentümer) 

Österreich 

lOI4 2(l1l 2(112 2011 2(110 2009 200S :r007 2006 :roo� 

1·"If"uml 

Falle 137 164 II� 2(13 16) 111 2JI 173 U3 US 

Flocbe l O,!l!J 12.1� 24 06 1 7 03 21.00 19.70 H.II 39.96 17.02 310.4S 

JJ"tI,tJ,'n'tt'#iJIHHI tlu,rI, Ei.""Ii1"," 
Falk 1� lJ� I �  UI IJI  136 170 122 106 100 

Ftocb< 8,56 1 1 04  22,12 14,01 16.31 I�,jl 27,17 11,76 lJ.29 304,03 

ScIrMYJcJrune od.,. V."lIc1ttun. tI.,. Produkrumskrqft da Bot/eu 
Falk 37 12 43 )1  41 63 �7 30 41 39 

Ftocb< 5,92 �.84 �.21 1 81 9,91 9.31 19,63 9 44 H6 �.n 

lWaclt. 00. AbtMpJtrs,_jaltr fllr d.,. Wollibod .. 
Falle 0 � 3 6 6 0 

Flocbe 0,00 0.�6 0 10 0 03 0,40 0..92 O,9� 0.00 0.00 0 10 

p.m,nJ..vn, d., 1'«111;."'" Jf'i.J..o...yl1thnt, 
Falle 3 I 1� 6 6 � 7 6 6 4 

Ftocb< 0,91 0.96 1 1 .93 O,6� 1.20 1 10 1,96 1,68 1.30 0,70 

Wlltd od", SeIt"H 
Falle 0 0 3 0 0 0 0 0 0 I 

Ftocb< 0,00 0.00 1 1 1 0.00 0.00 0,00 0,00 0.00 0.00 0.30 

U"'tKh_� Dim_6 
Falle 0 0 3 0 0 0 2 4 4 

Flocbe 0,00 0.00 0.00 1,jO 0,00 0,00 0,00 0,70 1,30 1,26 

F1tJcJr.,hqft_ GttflJJtrdw� d. B .... -w:Ma t/urd Ilftwr,s,sKHfM ,,11 .. Art tJIURMOM"'.,. solcM ,_. 147 Fonrps«: 1975 
Falle 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Ftocb< 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 

Ablag_",", \'On Abfoll 
Falle 65 90 91 97 73 62 100 83 �� � I 

Flocbe I,n 3 61  4 47 3 02 486 4,11 4,63 6 94  �.23 29S.9O 

" 
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Bunckmums ... """ !Ur lood- und Font'MtUChaft. u.", ... 1! und WHS<rWUtochoft 
Sd:IIoa. F� � DJ;l  

Waldverwüstungen nach § 1 6  Abs. 2 Fontgesetz 1975 (Anzahl; Fläche In  Hektar) 

Ö 

Ia,Sc·umr 

Falk 137 
Flacht 10,.53 

n'III"',""'ii1nwl durrh E'.'Hra"," 
F1IIe lOS 
Flacht 8,56 

Scm.'OCh""6 0<1 .. V..,.Kh/tm6 dor l'roduknon.sJ;rqff des /Jod_ 
Falk 37 
Flächt �.91 

Ruuclt- 0<1", Abrmgv"6sg0f0hr fiJr d.., W.ldbod." 
Falk 0 

FIäch. 0,00 

y.n"wJ� d., rw:ht::.rnr.rt W..J.ro...'O/Junr 
F1IIe 3 
Flacht 0,91 

WiNi 00. Seit,.. 
Fall< 0 

Flacht 0,00 

Unsnchg-njlo Dimgunl 
Falle 0 

Flache 0,00 

(Waldvenvüstung durch EIgentümer} 

B K N 0 S 

9 1 1  j() 26 

0,66 2.32 I n  0 87 0 01 

8 10 40 18 

0,59 2.30 1 41 0,51 0.01 

2 9 1 1  5 

0,10 2,25 0.92 0,56 0,01 

0 0 0 0 0 

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 

0 0 2 0 0 

0,00 0,00 0,01 0,00 0,00 

0 0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0 0 0 0 0 

0,00 0.00 0,00 0 00  0,00 

Flach .. ltqft. GojiJhrd_ des S-wltsos du"h I"'lftw_ .. . 11", An .usg_ solch. P"'- 147 Fontg.-: 1975 
F1IIe 0 0 0 0 0 0 

Flacht 0,00 0,00 0 00  0,00 0 00  0,00 

,�blO6� "," Abfoll 
Falle 65 6 27 1 3  0 

Fläc:ht 1,73 0,49 0 06  0,49 0 02 0,00 

" 

Erbtbungsjabr: 2014 

St T V W 

16 22 2 0 

1 84  2,98 0,10 0.00 

1 2  1 4  2 0 

I ,� 2,52 0,10 0.00 

3 6 0 0 

0,80 1,29 0,00 0,00 

0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0 0 0 

0,00 0.90 0,00 0,00 

0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0,00 

0 0 0 0 

0,00 0 00  0,00 0,00 

0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0.00 

9 7 2 0 

0,24 0,33 0,10 0,00 
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BnndesOl'O!slIM:\IltI 1W l..and- und FOßrwuucbaft. Um�"elt und WH5ftWUtSCb.aft 
_ " f_ � DII1 

WalclveI'wüstungen nach § 1 6  Abs. 2 Forstgesetz 1975 (Anzahl; Fläche ln Hektar) 

(Waldvenvüstung durch Fremde) 
Österreich 

2014 2013 2012 201 1 2010 2009 2008 2001 2006 2005 

..... ,tA..",..,.·,1S1Jm' dUf'C'h FNnu/� 
rille 32 29 31 45 34 45 68 51 41 55 

FIochc 1,91 1,81 1,25 3.02 4.62 4.19 6.64 21.20 3.13 6.42 

Sdr-..'6t:hU1t6 0<1 ... V.",l<hrulljf d.,. ProdIlbJOIUb-qft dos Bod .... 
rille 11 9 4 1 1  5 1 6 1 1  2 1 

FIochc 1,82 1,24 0.31 1.38 0.32 1,21 0.18 0.95 0,88 0.90 

RUßen.. odtu Abrrntu"Ks,.Jahr fort!", WQldbotl� 
Fille 0 0 0 1 0 0 0 2 0 2 

FIochc 0,00 0.00 0.00 0,10 0.00 0.00 0,00 1,10 0,00 0.50 

"""indetl� Ur TWI",=_m.DI Wi«l.,lHrt'foJdunR 
Fille 0 3 0 1 0 0 3 
FIochc 0,00 0.05 0 00  0,10 0.00 0.00 0.10 15.00 0,50 0.31 

W"md oJ .. Seit,.. 

FlUc 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FIochc 0,00 0,00 0 00  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

/Jrwxir6.-p. /)iInp'e 
Fille 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

FIochc 0,00 0.00 0 00  0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

FlikJJeWifI_ (kflihnlllJ'tg da 8#Mw-lua durrh ImmlSSlOIt .. oll.,. An ousgmomm." solC'n. P'"- f 47 Fontg� 197j 
Fille ° 0 0 0 2 0 I 2 0 0 

F10che 0,00 0.00 0.00 0.00 0.04 0.00 0.64 0.94 0.00 0.00 

Ablag"""'l/ ''''' Abfall 
Fille 15 11 21 32 21 38 60 35 44 43 

F10che 0,16 0.52 0.94 1.44 4.25 2.98 5.12 3.21 2.35 4.66 
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BUDdnmuw-tutWD (Ur- t..Dd- UDd fenrwuuc:hafl. Um��lt l.IIIriIIl W� 
_ . f_ .......... DlI1 

Waldvenvüstungen nach § 1 6  Abs. 2 Forstgesetz 1 975 (Anzahl; Fläche In Hektal") 

0 
WahhY"I'WR.JIuHI tlllrd, F"""I, 
FlIJ� JZ 

Flach< 1.97 

Scm.vJcJnmK otlw V.,.,"Chhllft tI .. Protlukru:.ub-qj't da B«Jev 
Fall. 17 
F1acbe 1.81 
Ru,srlt- oder Abtrop",s,.fnhr for d." WnldbotJ." 

Fall. 0 

FIacb< 0.00 

JlwhIJtd� d, r«ht:.tnz." W'�Y1It1un, 

Fall. 0 

Flach< 0,00 

Ff-intl otI. Sch".. 
Falle 0 

Flach< 0,00 

1JnsDchr� Donpn6 

FIII. 0 

FIacb< 0,00 

(\Valdvenvüstung durch Fremde) 

B K N 0 

I 10 8 

0.07 0.01 0.)4 0.29 

0 5 2 

0.00 0.01 0.31 0.25 

0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0.00 

0 0 0 0 

0,00 0,00 0.00 0.00 

0 0 0 0 

0.00 0.00 0.00 0.00 

0 0 0 0 

0.00 0,00 0,00 0.00 

FltJchmftq/t. <h.{dJrrrJwu d4.r lWM-vclua durch JmlftWlortm al/ • .Art 4USZmomm"" solch. pm. ; 47 FOITlKu.e 1975 
Fall. 0 0 0 0 0 

FIacb< 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

AblOZO"'� '''''' A/UDI/ 
FIII. 15 0 5 6 
FIacb< 0116 0.07 0,00 0,02 0,04 

... 

Erbtbuog'labr: 2014 

5 5t T V W 

0 4 8 0 0 

0.00 0.80 0.46 0.00 0.00 

0 2 7 0 0 

0.00 0.79 0.45 0.00 0 00  

0 0 0 0 0 

0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 

0 0 0 0 0 

0,00 0.00 0.00 0.00 0.00 

0 0 0 0 0 

0,00 0,00 0.00 0 00  0.00 

0 0 0 0 0 

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00 

0 0 0 0 0 

0.00 0.00 0,00 0,00 0.00 

0 2 I 0 0 

0,00 0.01 0,01 0,00 0.00 
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MINISTERIUM 
FüR EIN 
LEBENSWERTES 
ÖSTERREICH 

bmlfuw.gnt 

FUR EIN LEBENSWERTES 
OSTERREICH. 

UNSER ZIEL ist ein lebenswertes Österreich in einem 
starken Europa: mit reiner Luft, auberem Wasser, einer 
vielfältigen atur owie sicheren, qualitativ hochwertigen 
und leistbaren Lebensmitteln. 
Dafür schaffen wir die be tmöglichen Voraussetzungen. 

WI R  ARBEITEN für sichere Lebensgnmdlagen, eine 
nachhaltige Leben art und verläs Lichen Lebensschutz. 
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